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Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. k. Bezirksgericht.- Tschcrnembl

wlrd h'emit bekannt gemacht:
Es seien über Ansuchen des Executions-

führers Hcrrn Dr. Prcu; von Kraiubur^,
als Machthaber des Malhiaö Krize, die
mit Bescheid vom 10. November 1870,
Z. 6046, a»f den 8. März u,'d 8. April
1871 zur Vcrsteigelung der dem Johann
Kr>zc von Krupp gehörigen, im Grund-
buche Gut Snn,t »ud Nectf.°Nr. 121 ein-
getragcnen Rculiläleli angcl'ldnctcn erste
und zweite Fcilbiclnngstagsatzung als ab-
gehalten erklärt worden, wornach cS lc°
dlglich bci der aus den

10. M a i d. I.,
früh 10 Uhr, in der Gcrichlstanzlei an<
geordneten dritten Ieilbielung sein Verblei-
ben hat.

K. t. Bezirksgericht Tscherncmbl, am
1. März 1871.
(1008—1) N>, 1112.

(zrbschafts-Kundmachung.
Vom k. k. Gcziitsgcrlchlc Gottschcc

wird bekannt gemach!:
Es sei am 1. Ma i 1870 zn Ort Hs.-

Nr. 9 Stefan Z i e g c l f c s t , Grundbesipcr,
ohne Hinterlassung einer lctztwiUlgcn An^
ordnung gestorben.

Von den gesetzlichen Erben find Jo-
hann Ziegelfest, Georg Nadlcr, dann Jo-
hann und Josef Jallltsch unbekannten Auf-
enthaltes abwesend, daher dieselben aufge-
fordert werden, sich

b i n n e n e inem J a h r e ,
von dem unten gesetzten Tage an gcrech-
net, bei dem gefertigten Gerichte zu mel-
den und ihre Erböerklälung unter Aus»
Weisung ihres Erbrccklslitcl'? anzudringen,
widrigen« die Vcrlasser,schaft mit den sich
meldenden Evdcn u»,d d»m für sie bcrcits
aufgestcUtcn Cnrator Johann Pclsche von
Ort abgehandelt werden wurde.

K. k. Bczirksgcncht Gotlschec, am
17. Mtilz 1871.
"(956—1) Nr. 156.

Reassumiruug
dritter exec. FeilbieNmg.

Bon dem l. k. Bezirksgerichte Nassen̂
siuß wird betannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcö Matthäus
Fullau, derzeit in Tschcrnembl, die Rcas»
sunnlung der mit dem Bcjchcide vom
12. October 1869, Z. 4035, bewilligten
und m,te»m 2. Jul i 1870, Z. 2591,
sistirten dritten executive« Fcilbietung dcr
im Giundbuche dcr Herrschaft Nasscnfuß
8U>) Urb, Nr. 546 vorkommenden Hof.
statt.Realilät dcr Franziska Pibernil von
Nassenfuß mit dem vorigen Anhange be-
williget, und zur Vornahme deiselben d<<
Tagsutzung auf den

22. M a i 1 8 7 1 .
Vormittags 10 Uhr, in dcr Gericht«,
kanzln angeordnet.

K. t. Bezirksgericht Nasfenfuß, am
18. Jänner ^871^

( 6 4 8 - 1 ) ' " Nr. 730.

Erinnernug.
Von dem t. k. Bcz,rlogerichtc Mötlliug

wird den unbekannt wo befindlichen Rechts»
PrällNdcntcn hin mit el inncN:

Es habc Jakob ^ut.öii von Sodinö-
dorf ')ir. 17 wider dieselben die Klage auf
Anerkennung dcr Eiwcibung des Eigen-
tliumS d«s Wnngartcus, nun Ackerö, in
DcigaindoU zw'jchnl den Aurainelu Ja-
kob Kotlvar und Johann SuöilrZii 8ud
l»r268. 1. Febcuar 1871, Z. 730, hur.
amls eingebracht, worüber zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung die Tagsahuna
auf den

2 1 . J u n i 1 8 7 1 ,
flüh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a. G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Herr
Johann Fuchs von Semic als Ourktor
kä uowm auf ihre Gefahr und Kosten be»
stellt wurde.

Dessen werden diesclbcn zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit sclbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter zu bestellen und anher

namhaft zu machen haben, widrigeus diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
verhandelt werden wirb.

K. l. Bezirksgericht Mottling, am Itcn
Februar 1871. ^

( 6 3 8 - " i s " Nr. 436'

Erinnerung.
Vom t- k. Bezirksgerichte Landsttaß

wird bltannt gemacht:
Et« habe Herr Franz Kalin von Land'

straß wegen Verjährt- und Erloscheneiklä
rung dcr auf seiner Rcalitäl 8ud Äcrg-Nr.
565 in Blatuil üä Grundbuch oerHerischaft
Thuruamharl am ersten Satze zu Gunsten
des Ioue Vidoviö von Osemja inlabuliit
bc!ftcudcl, Post pr. 74 si. C. M . oder
77 ft. 70 kr. ö. W. hiergcrichls cingtbracht,
lvolübcr die Verhandlungs-Tagsatzunc,
ans den

2 1 . J u n i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, hiergerichis anberaumt wor-
den ist.

Nachdem dcr Aufenthaltsort dcö Ge-
klagten und dessen Rechtsoachfolger unbc-
taiult ist, so wurde denselben Herr Anton
Lchula vou ^andstraß als Emator be-
stellt, mil welchem die angebrachte Rechts-
sache ausgeführt und entschieden wcrocn
wird.

Den Geklagten wird erinnert, damit
sie allenfalls zu obiger Tagsatzung selbst
erscheinen oder iuzw,schen dem bestimmten
Vertreter ihre RechtSbchclfe un die Hand
geben.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
11. Februar 1871.
( 7 5 2 - 1 ) Nr. 578.

Erinnerung
an Kasper i t a r l i n , Blas V e n e d i g

und deren Rechtsnachfolger.
Vom t. l. Bczutsgnlchlc »u L̂ ck wird

den iiaöpcr iiarlln m>d BlaS Vcucdig
fowlc dcreu Rcchlönachfolgcrn hicmit cr̂
innert:

Es habc wider dieselben bci dicfem
Gerichte Thomas Triller von Giouz N l . 4,
äo Ml««. 16. Febluar l871, Z. 578, aus
Ancrlennung dcr Verjährung nachslrlicuocr
auf sclncr Realnät Ulb . . Vlr. 2396 uä
Herrschaft Lacl haftenden Satzposlcn, uls:
1. dcr jür itlibpcr ital l in intal). Ueber»
gabSlntundc ddo. 17. iUtälz 1786; und
2. des für Blas Wencdig hustenden Ver«
gleiches vom 1. Juni 1811 pr. 30 st. —
clngcblucht, wonibcr zur summarischen
Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 3. J u n i l. I . ,
Vormittags 9 Uhr, hiergcrichlS mit dem
Anhange dcS § 29 u. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
dlrjcm Gerichte unbclaiwl und ditselbc»
vielleicht auS den l. t. Erblandcn abwesend
sind, so l>,l mau zu deren Vcttrcluug und aus
ihre Gcjcchr und Kosten den Josef Tlillcr
inEimclU all» ^unlwr uä ciowni bestellt.

Dic Gcllaglel, werden hicvon zu dcm
Elide velilälidigtt, daunt sic allenfalls zn
rechter Zelt s^ust zu elscheincii oder sich
cmrn andnu Sachwaller vlslrllen auch die-
>em Geilchte naluljasi machen, übciHaupt im
olduungemüßigcn Wcgc eiuschleltcn und
die zu ihrcl, Vertheidigung lrfm'dcrlichcn
Schritte einleiten tonncn, wiorigcns diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Eura»
tor nach deu Bestimmungen der Gerichts'
ordnuug verhandelt weldcu, und die Gc-
llaglcn, welchen cS übrigens freisteht, ihre
RrchtSbchclfc auch dem benanntei, Euralor
au die Hand zu geben, sich die aus ciner
Bcrabsäumuug entstehenden Folgen selbst
bclzumcssen haben werden.

5t. l. Bezirksgericht Kack, am I8ten
Februar 1871.

" (843^3 ) Nr7 l5457

Erinnerung
an Loure S e v e r , Valentin V i t z h e l ,
Johann H r i b a r , Paul K u r a l t , Ma<
rianua P u ö a u c , Apollonia S t ebbe

und ihre allfäliigeu Rechtsnachfolger.
Vou dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den unbekannt wo btfnidlichen Lourc
Sever, Valentin Vitzhek, Iohan Hribar,
Paul Kurolt, Marianna Pusauc, Apol»

louia Stebbe und ihren allfälligen unbe-
kannt wo befindlichen Rechtsnachfolgen
l)i?li:ut erinnert:

ES habc Bartholmä Stenol'c von
Koscekot wider dicfelben die Klage uuf
Verjährt- und Erlofche»?lklärlin^ der For«
deruugcn aus den auf dci iln Ginüdbuche
des Gutes Gmgstall 8ud U>b. Nr. 113/95
uolkommcndtn Nealttät >utab. Schuld-
schcil,cn: vom 28. April 1802 flir ttoure
Sever pr. 300 fi, L. W.; dl)o. l i . August
l803 fiir Valentin Vitzl^l pr. 300 fl.
^. W . ; vom 14. Mai 180^ füi Johann
Hribar ftr. 150 fi E. M . ; d.r Nol.nial«-
act vom 14. ^llluembcr 1812 und der gc-
lichtlich,,' Vergleich vom 3. Iänncl 1817
für Paul Knrolt pr. 150 ft. 50 kr. C. M . ;
uom 6. Febrl c>r 1817 für Mulianna
Pusaoc pr. 700 fi. E. M . ; Schlildschcin
vom 13. October 1823 für Apl'lloilia
Ltcbbcpr. 114 ft. 25 kr. E. M . — 8ud i'i3,68.
26, März 1871, Z. 1545, h-cranus ein-
gebracht, worüber zur ordentlichen münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung mif den

2 0 M a i 1 8 7 1 ,
früh 9 Uhr, nut dem AnhaiM des § 29
a. G. O. angeordnet und dcn Gcllagtcu
nicgcn ihrcs unbckaimtcn Aufenthaltes Herr
Franz Dolcnz von Manneburg als Ou-
rutor ää üLtum auf ihre Gcfaln' und Ko-
sten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dcm Exde
verständiget, daß sie allcufalls zu rechter
Zeit sclbjt zu erscheinen oder sich eiueu
alldcrcn Sachwalter zu bestellen und aiihcr
namhaft zn machen haben, widrigciis diese
Rechtssache mit dcm aufgestellten Curator
verhandelt werden würde.

K, k. Bezirksgericht Stein, am 30stcn
März 1871.

(464^2 ) Nr. 192"

Erinnerung
au Miza Z o n t a r gco. T r i l l e r ,
ThomaS W c r n i g , Pcler I am n i l ,
Äiail iu P o r e n t a , Anton R a n g e r -
Holz Nlaria H o n t a l , Anton nnd Äiiza
P o r c n l a , Agnes und Hiina P o r e n t a .

Von dem k. k. Bcziltsgclichte Lack
wild dcr Miza Zonlar gcb. Triber, dem
Thomas Wcrnig, Peter Jummk, Äiartin
Porcnta und Antun Mangelholz, dcr Maria
Zontar, dcm Anton und Miza Porcula,
dann der Agncö und Äiina Porenta, hier-
mit ccinullt:

Es habe Tl'ercsia Porcnta von heil.
Geist Nr. 11 wider dieselben dir Klage
auf Anerkennung dcr Verjährung nach"
stehender, auf ihrer im Gluudbuche dcr
Hclrjchaft âck ^ud Ulb.>)tr. 2349 vor.
lommeudcli, zu hell. Geist äud Hö.-Nr. 11
gelegenen Hubrcalität haftenden Satz»
postcu, als:

1. des für Miza Zontar, gcb. Tl, l lrr
versicherten HeiratSbricfes vom 21. Jän-
ner 1797, pr. 1050'f l . L. W. oder 892
Gulden 30 kr. E.-M.;

2. des für Thomas Wernig intab.
Schuldscheines vom 14. Jul i 1823 pr.
100 f l . ;

3. reS für Pctcr Ianmi l betreffs einer
Fahrweg-Scruilut haftenden Kaufcon-
tructcö vom 26. Juni 1823;

4. dcS für obigen wegen eincr Ser-
vitut vcisichcitcn Vergleiches vom 26tcll
März 1824, inlab. 21. Jämicr 1825;

5. des für Martin Porcnta haftenden
Schuldbriefes vom 14. November 1828
pr. 170 f l . ;

6. des fur Anton Langerholz,ve> sicher-
lcn Vergleiches und Schuldbriefes vom
19. M u i 1 8 3 1 ;

7. des für Maria Zontar, Anton und
Miza Porenta, AgncS und Miua Porcnta
verstchcllcn Uebergabsucttiagcs vom 5ten
November 1831 pr. 50 f l . , 702 fi.. 200
Gulden uno 200 ft, nebst Ncbenrcchtcn,
sub pra68. 19. Jänner 1871, Z. 192,
hieramts eingebracht, worüber zur münd-
lichen Verhandlung die Tagsatzung auf den

2 6. M a i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 29
G. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
Josef Triller lion Ermem als lüur^or
kä 2owm auf ihre Gefahr und Kosten
bestellt wurde.

Dcsseu werden dieselben zu dem E»d.'
r>ers<midist, daß sie allenfalls zu rechter
Zeit selbst ;» crscheincu oder sich eimn
andern Sachwalur zu bcstcllcn und anhc.'
namhaft z» machen habcn, widrigcns diese
Rechtssache mit dem angestellten Euratcr
vcrhaüdclt werden wird.

K. k. Bczirks^'rich! Lack, am 29sten
Jänner 1871.

(649—3) ^N^TiIi^?

Vekanlltlllachultg.
Vom k. t. Vezillsgclichte Gottschce

wird bekannt gemacht:
Es sei am 1. Mai 1870 zn Ort

Nr. 9 ^tcphai! Zicgclfcst, Giundbcsitzcr,
ohne Hintcilassung ciner lctztwilligcn An-
ordnung gestorben.

Von den geschlichen Erben sind Io -
haun Ziegclfest. Gcoig Nadler, dann Io<
hann und Josef Iatlic ui,bckal,nlcn Anf-
cnthaltcS abwcscud, daher dieselben aufac«
fordert werden, sich

b i n n e n einem J a h r e ,
von dem nuten gesetzten Tage un gerechnet,
sich bci dcm ^'fertigten Gerichlc zn iml-
den n„d ihre Erbsetkläruns, unter AuS-
wfisuiig ihres Erbrcchti'titcls mizub,ingcn.
midliziens die Verlasscüschaft mit dcm sick
mcldcnd'n Elbcu und mit für sie bereits
aufgestellten Curator Jos.f Pclschc vou
Ort abgehandelt wcld^n wüldc.

5k. t. BcziikSgcricht Goilschcc, am
17. März 1871.

( 8 9 0 - 3 ) ^ Nr. 670.

Executive Feilbietun«.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Neu»

malktl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen des Herrn

Justin Raitharrk von Ncnmarktl ^egcn
M>chael Hudomalic von Fcistriz wcg.n
aus dem Zahlungsaufträge vom 15tcn
October 1870, Z. 1899. fchuldigcn 63 fi.
60 kr. ö. W. o. 8. o. in die executive öffent-
liche Versteigerung dcr dem Lctztcrn qc-
liörigcn, im Grundbuchc dcr Hcxschaft
Neumaiktl8nI)Urti.-Nr. 341 vorkommen,
den Realität', sammt An- und Zugchör,
im gerichllich crhobelir» SchatzungS'veithc
von 725 ft. ö. W. , gcwilllget und zur
Vornahme derselben die drei Feilbietungs-
Tagsatznngcn anf dc» ^

2 3. M a i ,
2 3. I n n i und
2 5. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormitlags 9 Uhr, hiergcrichts
mit dcm Anhange bestimmt worden, daß
dicfc Realität nur bci der letzten Feil«
bictuug auch unter dcm Schätznngsivclthc
an den Meistbietenden hintaugcgcben werde.

Das SchätznngSprototoll, dcr Grund«
buchscxtract und dic tticitationsbedingmssc
können hiergcrichts eingesehen werden.

K. . Bezirksgericht Ncumarktl, am
12. April 1871. ^

(726—3) Nr. 4630"

Relieitation.
Vom k. k Bezirtsgcilchtc Littai wild

hiemit bekannt gemach!:
Es sei über das Ansuchen dcs Gcorg

Grodolöck von Podbnzxjc gegen Anton
Hribansck von ebenda wegen nicht z»c;c-
haltcucr Licitationsbedingnissc und Meist«
botsvcrlheilimsiSbcschcid vom 2.Juni 1869,
Z. 1436, schnldigcn 174 fi. 30 kr. ö. W.
0. 8. o. in dic executive öffentliche Reli<
citation der vom Lctztcln erstandenen, im
Grundbuche dcr Herrschaft Egg Rcclf.-Nr.
63 vorkommenden Realität, im gerichtlich
erhobenen Schätzungswcrlhc von 1237 st.
ö. W. gewilliget und zur Vornahme der-
selben die einzige Feilbietungs-Tagsatzunli
auf den

24 . M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dkr
Amtskanzlei mit dem Anhanae bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realität
auch unter dcm Schätzungswerts an den
Meistbietenden hiutannegeben werde.

Das Schützlmgöprotokoll, dcr Grund'
buchscxtract und die Licitationsbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichrn Amtsstundcn eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Littai, am 23ttN
December 1670.
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(975—3) Nr, 1768.

Executive
RealitätenversteWrung.

Vom k. k. Landesgerichte in Laibach
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k.
stadt-deleg. Bezirksgerichtes die execu-
tive Versteigerung der den Eheleuten
Jakob und Agnes Hitt i gehörigen,
gerichtlich auf 1986 f l . geschätzten,
ün magistratlichen Grundbuche vor-
kommenden , in der Timauvorstadt
in Laibach 8nd Consc.-Nr. 32 gele-
genen Hausrealität sammt An- und

' Iugehör bewilliget, und werden hiezu
drei Feilbietuugs - Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

2 2 . M a i ,
die zweite auf den

2 6 . J u n i
und die dritte auf den

3 1 . J u l i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags 10 Uhr, bei
diesem k. k. Landesgerichte mit dem
Anhange angeordnet worden, daß die
Pfandrealität bei der ersten und zwei-
ten Feilbietung nur um oder über den
Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegebeu
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
nach insbesondere jeder Licitant vor
gemachtem Anbote ein 10perc. Va-
dium zu Handen der Licitations-
Commission zu erlegen hat, so wie
das Schätzungsprotokoll und der Grund-
buchscxtract tonnen in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

Laibach, am I .Ap r i l 1871 .

^ 9 3 8 — 3 ) Nr^95.
Erecutive

Nelllitätm-Verstcigerutt^.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Gebrüder

Tanzer die executive Versteigerimg der
dem Herrn Mathäus Lcban von Adels-
bcrg gehörigen, gerichtlich auf 6500 f l .
geschätzten, vom landtäflichen Gute
Mühlhofen abgeschriebenen, am Poika-
stussc gelegenen Mahlmühle und Vret-
tersäge nebst Wohngebäude Nr. 187,
^0ili. XV. , Fol . 409, bewilliget und
hiezu drei Feilbietungs-Tagsatzungen,
Und zwar die erste auf den

1 7 . A p r i l ,
die zweite auf den

22. M a i
Und die dritte auf den

2 6. J u n i l. I . ,
ledcsmal Vormittags von 9 bis 12
^hr, vor diesem Gerichte mit dem
Zuhänge angeordnet worden, daß die
^fandrcalität bei der ersten und zweiten
"kilbietung nur um oder über den
^chätzungswcrth, bei der dritten aber
"uch unter demselben hintangcgeben
werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wor-
"ach insbesondere jeder Licitant vor
^Machtcm Anbote ein 10perc. Va-

"" zn Handen der Licitations-
^"unission zu erlegen hat, sowie das
^chä'tzungsprotokoll und der Grund-
onchsextract können in der diesgericht-
^cheu Registratur eingesehen werden.

'̂ aibach, am 4. März 1871 .
Nr. 2107.

Bei der, auf den 17. Apri l 1871
Mnuuten Tagsatzung hat sich kein

^uflustiger eingefunden.
vaibach, am 18. Apri l 1871.

(978—3) Nr. 2118.

Zweite cxec. Feilbietlmg.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird mit Bezug auf das Edict vom
28. Februar l . I . , Z. 1129, kund
gemacht, daß bei resultatlos verblie-
bener ersten executive:! Feilbietung
des der Maria Dolnicar gehörigen,
in der Steuergemeinde der Tirnau-
Vorstadt gelegenen, im magistratlichen
Grundbuche «ild U<M>:< ^ ^ vorkom-
menden Gemeindeantheiles zur zweiten
auf den

8. M a i 1 8 7 1 ,

Vormittags um 11 Uhr, vor diesem
Gerichte anberaumten Feilbietung ge-
schritten wird.

Laibach, am 25. Apri l 1871 .

(771—3) Nr. 1433.

Crinnernng
an Herrn Dr . Klobns und dessen

allfällige Rechtsnachfolger.
Von dein k. k. Landesgerichtc

Laibach wird dein Herrn Dr. Klobus
und dessen allfälligen Rechtsnachfolgern
mittelst gegenwärtigen Edicts erinnert:

Es habe wieder diefelben bei die-
sem Gerichte Herr Wilhelm Mayer,
Apotheker in Laibach, durch Herrn
Dr . v. Schrey die Klage ds pi'^68.
12. März 1871, Z . 1433, einge-
bracht und um Verjährt- und Erlo-
schenerklärung der auf der im Grund-
buche der Pfarrkirchengilt S t . Peter
8ud Urb. -Nr . 51 und 52 vorkom-
menden Realität seit 1796 für Miza
Prekouschza intabulirteu Schuldobliga-
tion ddo. 2 1 . Jänner 1796 per
130 fl. D . W. und der darauf für
Herrn Dr . Klobus superintabulirtcn
Cession ddo. 4. September 1798 —
gebeten.

D a der Aufenthaltsort des Be-
klagten Herrn Dr . Klobus und dessen
allfälliger Rechtsnachfolger diesem Ge-
richte unbekannt ist, und weil dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden ab-
wesend sind, so hat man zu deren Ver-
theidigung und auf ihre Gefahr und
Unkosten den hierortigen Gerichts-
Advocatcn D r . Goldner als Kurator
bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Ge-
richtsordnung ausgeführt und entschie-
den werden wird.

Ueber obige Klage wurde die
Tagsatzung auf den

3. J u l i 1 8 7 1 ,

Vormittags 10 Uhr, vor diesem Ge-
richte mit dem Anhange der §tz 16
und 29 a. G. O . anberaumt, und
es werden Herr D r . Klobus und
dessen Rechtsnachfolger dessen zu dem
Ende erinnert, damit sie allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen,
oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter Herrn D r . Goldner Rechtsbe-
helfe an die Hand zu geben, oder
auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Ge-
richte namhaft zu machen, überhaupt
im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wissen mögen, insbeson^
dere, da sie sich die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst
beizumessen haben würden.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
am 18. März 1871 .

lW7 -3) Nr. 1282.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Krainburg
wird bekannt gemacht:

Es sei übcr Ansuchen deS Johann
Pllss.il von itrainburg die executive Feil»
lictüng der der Marjana Rakooc von dort
g<^,igcn, gerichtlich auf 1200 ft. gcschätz-
tcl,, im Grundbuchc der Florianschen Gilt
8u!) Urb.-Nr. 60 vvlkommenden Hauses
sammt An- und Zugehör bewilliget, und
hiczu dli i Fcilbielungi'-Tagsatzllngc!', und
zwar die erste auf den

24 . M a i ,
die M i l e auf den

2 3. J u n i
und drille ans den

24. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
in der GcrichtSkaozlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schätzungswert!), bei
der drillen aber auch unter dnnselben hint-»
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnissc, wornach
jeder licitant vor gemachtem Anbote ein
lOpcrc. Vadium zu Handen dcr ^icita-
tionscommission zu erlegen Hut, sowie daS
Schatzungoviolololl und der Grundbuchs«
extract tömicn in dcr dicSgcrichllichcn Ne-
glslratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Krainlmrg, am
24. März 1871.

(82!)—3) Nr. 2190.

Erecutive
Realitätell-Versteigerung.

Vom l. k. slädl.'delcg. Bezirksgerichte
Nndolfswctth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen dcr Johann
Eller'schen Erden die executive Versteige-,
rung der dcm Bartholmä Fink von Overch
gehörigen, gerichtlich auf 700 ft. gejchätz-
tcn Rcalttal, Rcctf.-Nr. 22'/<i ää Grund-
buch Aixoot vorkommend, bewilliget und
hiezu drei Fcilliiltlmus Tagsatzimgcn, und
zwar die erste ans den

2 0. M a i ,
dic zweite auf den

2 0. J u n i ,
und die drille auf den

28. J u l i , 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
dieser Gcrichtslanzlci mit dem Anhange an-
gcolduet worden, daß die Pf^ndrculität bei
der crslln und zwc.teil Feilbictuug nur
um »dcr übcr dm SchätznngSlvcrth, bei
dcr dritten aber auch unter demselben hint-
augegeben werden wird.

Die LicitatiouSbedingnissc, womach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ciu 10pcrc. Vadium zu Handen
dcr Licilalions.Commission zu erlegen hat,
so wie das Lchätzuugsprotololl und der
Grunobuchsextract können in dcr diesge>
richtlichcn Registratur cingeschui werden.

RudulfSwerth, am 19. März 1871.

"(842—3)" N. 1312.

Erinnerung
an Maria V o b n a r .

Vom l. t Bezirksgerichte Stein wird
dcr Maria Vobnar hiemit clinneit:

ES habe Marianiia Kozu von âcho»
witsch wider dieselbe dic Klage uuf Ver-
jähr!' uud Eiloschcnertlälung dcr auf dcr
Realität, im Grui'dduchc dcr Herrschaft
Michclsteltcu «ud Ulb.-M. 505, Post.-
Nr. 30 vorkommend, zu Gunsten der
Maria Volnuir haftenden Satzpost pr.
42 fl. 30 kr. nebst Naiuralicn auS dcr Obl i '
gallon vom 10. December 17i14äud sM6L.
^. Mcirz 1871, Z, 1312, hicrgerichtS cin-
gcoracht, worüber zur summarischen Ver>
liandlunj die Tagsatzung auf den

17. M a i 1 8 ? l .

früh 9 Uhr, angeordnet und der Getlag.
ten wegen ihres unbekannten Aufenthaltes
der l. t. Notar Hcrr Anton Kronaveth-
vogcl von Stein als (üuiÄtor ää aowm
auf ihre Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wird dieselbe zu dem Endc
versläi'diglt, daß sie allcnsalls zur obi»
gen Tagsatzung entweder srlbst zu er>
scheinen oder sich einen anderen Sach-

walter zu bestellen und anher namhaft
zu machen haben, widrigen« diese Rechts«
fache mit dcm aufgestellten Curator ver-
handelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Stein, am 9te„
März 1871.

( 8 3 9 - 3 ) Nr?947. '

Relicitation.
Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wlrb

hiemil bekannt gemacht, daß über Ansuchen
dcr Iosefa Nebol von Ieöca wider Jakob
Lousa von Stobb in die angesuchte Re»
licitation der im Grundbuchc Pfarrgilt
McmnSburg 8ud Urb.-Nr. 50 oorkom«
mendcn, gerichtlich auf 80 ft. bewertheten
Realität wegen vom Elstcher Jakob Lousa
nicht erfüllter ^icitationsbedingnissc gewll-
ligct, und zur Bernahme derselben die
einzige Tagsatzuug auf den

1 7. M a i 1 8 7 1 ,

Vo!mittal,S 10 Uhr, in der hiesigen Ge-
richtslanzlei mit dem vorigen Anhange
angeordnet wurde.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 20ten
Februar 1871.

(556 -3 ) " ^ N r ^ ' S ä b .

Erinnerung
an die allfälligen Präteudenlen auf einige in
der Stcuergcmeindc Nandors vorkommen«

den Waldftlllzcllcn.
Von dem t. k. Bezirksgerichte Krain^

l'urq wird den allfälligen, unbekannt wo
befindlichen Prätendenten auf die in dcr
Stencrgcmciude Nandorf vorkommende!!
Waldvarzellcn Nr. 1 W 1 , 1108, 1105,
1106, 1114, 1115 hiermit erinnert:

Es habe Franz Sire von Neuoorf
wider dicsclbm die Klage auf Elsitzung
der in der Sttulrgcmemde Randoif vor»

1108,1105, 1106,1114,1115 8udpras8.
17 Fcttuar 1871. Z. 655 , Hieramts
eingebracht, worübcr zur Verhandlung die
Tagsatzung auf den

2 3. M a i 1 8 7 1 ,

früh 9 Uhr, mit dcm Anhange deS § 29
a. G, iD. angeordnet und den Geklagten
wcgel, ihres unbekannten Aufenthaltes
Herr Angustin Audlcas von Klanz als Ou-
ratoi- aä aowm auf ihre Gefahr und
Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende
verständiget, daß sie allenfalls zu rechter
Zeil selbst zu erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter ;u bestellen und an-
hcr namhaft zu machen haben, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten
Curator verhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Krainburg, am
17. Februar 1871.

( 8 2 8 - 3 ) Nr. 2344.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. l. städt -delea. Bezirksgerichte
Nudolfswerth wird bckannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Theresia
Lujchcr die executiveVcrsteiaerung dcr dem
Johann Matzcllc von Bretzen gehörigen,
gcrichllich auf 720 st. geschätzten, im Grund»
buche der Herrschaft Gotlschce 8ud Ncclf.»
Nr. l494 vorkommenden Rcalilät bewilliget
ulld hiezu drei FeilbictungS-Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

2 6. M a i ,
die zweite auf den

2 6. J u n i
und die dritte auf den

2 8. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
iu der Gerichtskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcalitiit
bei der ersten un? zweiten Feilbietung
nur um 05,,'r übcr den Schatzungswerth,
bei dcr dritten aber auch unter demselben
hmlaugcgeben werden wird.

Die LicitationSbcdingnisse, woruuch
insbesondere jeder Licilanl vor gemachtem
Anbote ein lOperc. Vadium zu Handen
der L'citalionS'Commission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grnndbnchsextract können in der dieSgê
richtlichcn Registratur eingesehen werden.

Nudolfswerth, am 23. März 1871.
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Kundmachung*.
Die gefertigte Gmeral-Vcrtrctuug beehrt sich zur allgemeinen Kenntniß ;n dringen, daß sie für ras

Kronland Kram

eine Haupt-Agentur zu Laibach
errichtet und mit selber Herrn Io^es Kol lmann betraut hat.

Die Hmeral-RsMsl'ntllllz
fiir Steiermark, Körnten und Krain zu Graz der

Allgemeinen Elementar - Yersichernngs - Bank zn Wien.
Bezugnehmend auf vorstehende Veröffentlichung, erlaubt sich die gefertigte H a u p t - A g e n t u r ein P. T . Publicum höstichst einzuladen, sich

in allen Vorkommnissen, betreffend die Versicherung gegen Schäden durch

B r a n d , B l i t z oder Gxploswn eventuell auch seinerzeit durch Hage l
vertauensvotl an dieselbe zu wenden und der promptesten und solidesten Erledigung der Versicherungs-Anträge bei billigst gestellten Prämien gewärtig
zu sein. Hochachtungsvoll

Die Haupt - Agentur für Krain
bet

Josef Kollmann,
Wienerstrasse, im l>ülilich**clicii Hause«

fy Bänder, Spitzen ^

I Josef Eöder |
£ Sternalleo 24

g Laibach, g]
, « empfiehlt ^

jl Strohhüte
(97. - 3 )

^ ^ N e t z e , Chignons, Zöpfe ^ r

Dol)nuni)ü-lrräni)ci'ung.
Zahnarzt Etowertl

lioofynt jcfct (965--S)

Ilcrrcngasse Nr. 213,
\is-ä,-vis des Biir^eliiuules.

&sl> I Isis ^ . |

^RI follies

Iff; II |B -«
m G&? ™§ ^ ~ •

iAiislppiiiii)fr|1iil)itll(itiiiii
i S f U t t t h t t f i t W cine g e m a u e r t e
| \rUiniHUJ| »«rase mit 4 SBô n-
jimmern, 1 $ild)e unb 1 ctellcr mit circa
lOOOÄlafterangrenjenbem frönen ©runb
untec billigen Söebtngniffen gleich ju öcr=
laufen. T>ai ^äfjcrc cit^eilt auß ©cfäl-
ligfeft ^o^ann ^»affner in Labor je
bei 5?iainburfl: ^ ^ ^ l

Kundmachung.
Die gegenseitige

Lebens-Versichern nas-Bank
„PATRIA"

in Wie« hält am Sonntag den 14. M a i 1871, Vormittags 10 Uhr, ihre

V . ordentliche Generalversammlung
im Saale des nied. öslcrr. Gewerbeve re ins , S t a d t , W e i h b m M a s s e N r . 4 , ab,
und werden die Mitglieder derselben eingeladen, in dieser Generalversammlung zn
erscheinen, um ihre Rechte wahrzunehmen.

1. Vorlage des Nechcuschaftsbrricktts und Abschlusses fiir das Jahr 1870.
2. Bericht des NlMsimis Comites libcr den Äefund der Rechnungslegung pro 1870.
3. Antrag aufEitheilmig dröAbsolutorinms an dasDircctonnm durck das RevisionsComitö.
4. Vornaliuie der Ergänzungswahleii für die statntcngeinäsz ausscheidenden drei Directoren

und Neuwahl filr ein verstorbenes Directorial-Mitglied.
5. Wahl der Revisoren fnr das Jahr 1«71.

)̂lach Artikel 15) der Statuten ist jedes großjährige Vantmitglied (Versicherter) männlichen
Geschlechtes berechtigt, iu der Gencralucrsainlnlung mitznstimmen.

Ttellvertretung ist allen Aantmitgliedern durch Bevollmächtigung anderer Nimmfähiger
Bankmitglirder gestattet.

Die k!egitimirung der erscheinenden Mitgl ieder hat entweder durch Vorzeigung der
betreffenden Bersichcrungs Polizze und der dazu gelMeuden letzten Prämien Quittnng, jene der
erscheinenden Stellvertreter aber dnrch Vorzeigung und Abgabe der schriftlichen Vollmacht zu
geschehen.

W i e n , am 17. April 187l. (1010)

WBT Hehmerxln» "^K&
ohne (^il lsftritzungen,

oh»c Medicl l luente innerlich zn nchiueu, die früher oder später die Verd, i« l l l lgs-
orgalie iu diesem Falle angre i fen , ferner ohne Folgekrankheiten nnd ohnc
Vcr l l fHs tö rung heilt (239-28)

D r . H a r t m a n n ,
Mitglied der Wiener mcd. Facnltät, HVl«>«, Stadt, Stnlienbastci Nr. I'H,

nach ciuer i» nuzähligeu Fällcu als best bewährten ucuen Methode griludlich und schnell

sowohl frisch entstanden, als cmch lioch so sehr vera l te te ; dnrch dieses natllVstemäßc, von
A u t o r i t ä t e n a>« uorzüglich aucrlaniitc He i l ve r fah ren , i^ es möglich, auch ver-
scliämte» "Patienten Heiluug i,n verschnfftn, indem du> Betreffenden iu ihrem nur qaii;
turz gefaßten Venchle, statt Namens, dlos cilicr beliebigen Ch i f f re sich bedienen tonnen.

Bei Einsendung uon H N. ü. W. werden postwcudcud das H e i l m i t t e l sammt
Gebvanchsanweisunss versendet. Ebcnsu werden

W > ^ o h n e z u s c h n e i d e n " M E
und ohne Znrücklassnng entstellender Narben, Geschwüre aller Ä n , scrophulöse. syphi-
litische :c. curirt. Auch werden andere Krankheiten, wic Flusi bei Frauen, ^>ol lnt io»en,
ManneSschwächr, Unf ruchtbarke i t , Bleichsucht u. s. w. nach den neuesten
Erfahrunaen nnd Forschungen ebenfalls br ief l ich geheilt.

,«27—3) Nr. 1405.

E d i c t
zur Einberufung der Perlassetischafts-Glau.
blger nach dem verstorbenen Hcrrn Man-

rilills M a y e r von Krainlmrg.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Krain-

burg werden Diejenigen, welche als Olau-
biger an die Verlassenschaft deS am Uten
Februar 1871 mit Testament verstorbenen
Herrn Maurilins Mayer von Krainliurg
cmc Forderung zu stellen hüben, aufgc
fordert, bei diesem Gerichte zur Anmel-
dung und Dailhuung ihrer Ansprüche am

2 3. M a i 1 8 7 1
zu erscheinen oder bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zu überreichen, widrigenS den»
selben a» die Vellassenschaft, wenn sie
durch Bezahlung der angemeldeten For-
derungen erschöpft wilrde, lein weiterer

Amvruch zustünde, als insoferne ihnen ein
Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Krainbuvg, am
31. Mmz 1871. ^

( 9 3 9 - 2 ) ' Nr. 1765/

CuratclsverhättgMlg.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

hiemit kundgemacht, daß das h. k. t. Kreis»
gericht Nudolfswerth mit dem Erkennt^
uisse vom 11. l, M . , Z. 438, den Grund-
besitzer Anton Goröc von Biichclsdorf
Nr. 56 wegen Verschwendung uulcr Cu>
ratel zu setzen befunden habe, und daß
in Falge dessen obigem Curanden dessen
Vater Johann Gorse mit dcm Decrete
äo äuw lioäisruo als Curator aufgestellt
wurde.

K. l. Bezirksgericht Reisniz, am 21 ten
April 1871.

Die schönsten und besten

s: Kalme ^
werden ohne Federn noch Klammern, sowie ganze
und halbe Gebisse in Vulcanit oder Gold nach
der nenesten Wrihode, ohne dic vorhandenen Wur-
zeln zu entfernen, schmerzlos einqesrtzt, höhlt
^ähne in Gold dauernd plombirt und alle
^ahuoperationen mit und ohne Narkose vor'
genummeu von

Zahnayt H. rttiekel.
Drdittntioneu wie bisher von 9 bis 6 Uhr

noch bis 15». M a i >u Zahnarzt (844—7)

Engländers Etablissement
nächst der Hradccztybriicte.

MeWTarif
i u der S t a d t L a i b a c h f ü r den

M o n a t M a i 1 8 7 1 .

1. Sorte "U !^.Z
(Fleisch bester Qualität): I K M
1. Rostbraten ^
2. Lnuaenlnalen tr. lr.
3. Kreuzstück ^ , . . ' ' ^
4. Kaiserstück s Pfund . 26 23
5. SchMssclÜrtcl
6. Schweifstück 1

2. S o r t e '

(Fleisch mittlerer Q u a l i t ä t ) :

7. Hinterhals »
8. Schulterstück l <«. <
i». Rippeustilck s PsUNd . 22 ,9

10. Oberwciche 1

3. Sorte

(Fleisch geringster Q u a l i t ä t ) :
11. Flrifchkopf .
!2. Hals
13. Uutcrwciche > Pfund . 18 15
14. Bruststilck
15. Waoenschiultll ^

Magistrat der k. t. Landeshauptstadt

Laibach, am 29. April 1871.

(940—2) Nr. 1764.

Cm'lttclsverhällgung.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

hiemit kundgemacht, daß das h. k. k. KrciS-

gericht in Nudolfswcrlh mit dcm Erkennt'

nisse vom 11. l. M . , Z. 439, den Hüblcr

Anton Tanko von Büchclsdorf Nr. 69,

roots Vidow, wegen Verschwendung unter

Curatel zu setzen befunden habe, und daß

demselben iu Folge dessen Anton Dejat

von Niedcrdorf mit dem dieSgerichtlichc"

Decrcte clo äato Iwäierno als Curator

aufgestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Reifniz. am 2 I M '
April 1871.

Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr H Fed or V amberg m Laibach.


